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Tun wir es der Natur gleich und stehen immer wieder auf,  

in der Aufgabe, das Gute zum Blühen zu bringen. 

 
(© Beat Jan) 

Frohe Ostern 
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2 Wir gratulieren 

Bischofsvikar, Dechant Pater Petrus H¿bner OCist, 

70. Geburtstag 

Eltern: 

Friesenbichler Sophia und Markus 

Friesenbichler Mathilda 

Frau Zierhofer Franziska 80. Geburtstag 

Frau Berger Walpurga 85. Geburtstag 

Frau Czerny Felicitas 80. Geburtstag 

Herr Schrott Johann 80. Geburtstag 

Frau Grassl Rosa 85. Geburtstag 

Herzlich willkommen 
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3 Bericht des B¿rgermeisters 

seit einigen Jahren be-

schªftigen wir uns intensiv 

mit der Neugestaltung der 

Rªumlichkeiten f¿r die Frei-

willige Feuerwehr Maiersdorf, die Bergrettung 

Hohe Wand sowie mit der barrierefreien Umge-

staltung des Gemeindeamtes. 

 

In der ersten Phase wurde gemeinsam mit den 

f¿hrenden Vertretern von Feuerwehr und Berg-

rettung das erforderliche Raumprogramm erar-

beitet. Im nªchsten Schritt wurde gepr¿ft ob ein 

Projekt ĂGemeinde, Arzt, Feuerwehr und Berg-

rettung in einem Gebªudeñ sinnvoll bzw. reali-

sierbar ist. Besonders wurde dabei auf die best-

mºgliche gemeinsame Nutzung der Rªume ge-

achtet. Schlussendlich wurden von der Arbeits-

gruppe die Varianten a) Gemeindeamt und Arzt 

werden am bestehenden Standort barrierefrei 

umgebaut, Neubau f¿r Feuerwehr und Bergret-

tung und Variante b) ein neues Gebªude f¿r Ge-

meinde, Arzt, Feuerwehr und Bergrettung aus-

gearbeitet, mit Kosten hinterlegt und dem Ge-

meinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. Der 

Gemeinderat hat sich mit 9 zu 8 Stimmen f¿r die 

Projektvariante b) ausgesprochen.  

 

Aufgrund dieses Gemeinderatsbeschlusses wur-

den sechs Architekten zu einem Wettbewerb 

eingeladen. Aus den abgegebenen Projekten 

wurde von einer Expertenjury im Mai 2017 das 

Siegerprojekt ermittelt.  

 

Seit der Prªsentation des Gewinnerprojektes 

herrschen rege Meinungsverschiedenheiten un-

ter den Gemeinderªten und in Teilen der Bevºl-

kerung. Um ein Projekt dieser GrºÇenordnung 

erfolgreich abwickeln zu kºnnen ist eine breite 

Zustimmung erforderlich. Diese scheint derzeit 

nicht gegeben zu sein.  

 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

Um eine Entscheidung herbeizuf¿hren und die 

Umsetzung des Projektes nicht sinnlos zu verzº-

gern, habe ich in der Gemeinderatssitzung vom 

19. Februar 2018 den Antrag gestellt, unsere 

Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger 

¿ber die Varianten abstimmen zu lassen. Die 

Bevºlkerungsbefragung wurde einstimmig vom 

Gemeinderat beschlossen.  

 

Gerade wenn es um den Standort des Gemein-

deamtes / B¿rgerservice geht, scheint es mir 

sinnvoll die Bevºlkerung um Ihre Meinung zu 

fragen, Sie in die Entscheidung einzubinden, 

Mitverantwortung zu ¿bernehmen und gemein-

sam eine wichtige Zukunftsentscheidung zu tref-

fen. 

 

Die nªchsten Schritte der Gemeinde sind einen 

Terminplan zu erstellen und eine einfache Ab-

stimmungsfrage Ăja oder nein bzw. Variante A 

oder Variante Bñ festzulegen. ¦ber die weitere 

Vorgangsweise werden wir Sie nat¿rlich laufend 

informieren. 

 

 

 

AbschlieÇend darf ich Ihnen ein frohes Oster-

fest, schºne Feiertage und alles Gute f¿r die 

kommenden Fr¿hjahrsmonate w¿nschen. 

 

 

Euer Bürgermeister 

Josef Laferl 
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Energiesparbeleuchtung 

Die herkºmmliche Beleuchtung in den Klassen der 

Volksschule soll durch Energiesparleuchten ersetzt 

werden. Eine neue Anordnungen der Lampen sollen 

eine optimale Ausleuchtung der Klassen, und somit 

beste Lichtverhªltnisse f¿r die Kinder schaffen.  

Auch die begonnene Umr¿stung im Jahr 2017 auf 

Energiesparlampen im Bereich der StraÇenbeleuch-

tung wird 2018 suggestive fortgesetzt. Daf¿r kºnnen 

auch zusªtzliche Fºrdermittel der Nº Landesregierung 

in Anspruch genommen werden. 

Ausschnitte aus den letzten Gemeinderatsitzungen 

Resolution an die Bundesregierung anlªsslich 

der Abschaffung des Pflegeregresses  

VORANSCHLAG 2018 

Ordentlicher Haushalt: 

Einnahmen:    ú    2.503.700,- 

Soll-¦berschuss Vorjahre:             ú        300.000,- 

Gesamt Einnahmen:   ú    2.803,700,- 

Ausgaben:    ú    2.803.700,- 

 

AuÇerordentlicher Haushalt: 

F¿r GemeindestraÇen:  ú        175.000,- 

       G¿terwege:              ú          10.000,-  

       Ortskern-Gemeindezentrum ú        470.000,- 

 

Schuldenstand:                             

Schuldenstand am Jahresanfang:     ú        846.200,-

Schuldenstand am Jahresende: ú        708.500,-

   

MITTELFRISTIGER FINANZPLAN 2018-2022 

Wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt und 

sinngemªÇ fortgeschrieben. 

 

DIENSTPOSTENPLAN 2018 

Wurde wie vorgelegt beschlossen. 

Die Resolution, die durch den Gemeindevertreterbund 

ausgesendet wurde im Gemeinderat beschlossen. 

Diese ergeht an die Landesregierung und beinhaltet 

die Aufforderung, dass die anfallenden Kosten durch 

die Abschaffung des Pflegeregresses nicht zu Lasten 

den Gemeinden ausgetragen werden d¿rfen. 

Voranschlag 2018, Mittelfristiger Finanzplan, 

Dienstpostenplan 

Aushilfe Schneerªumung bei Extremsituationen 

Es konnte mit Firma Halbweis ein Abkommen betref-

fend Aushilfe Schneerªumung vereinbart werden. 

Rotes Kreuz 

Vertrag ¿ber die Besorgung des regionalen Rettungsï 

und Krankentransportdienstes gemªÇ Ä 3 des N¥ 

Rettungsdienstgesetzes 2017 (N¥RDG 2017) vom 16. 

November 2016, LGBl. Nr. 101/2016, zwischen dem 

¥sterreichischen Roten Kreuzes, Landesverband Nie-

derºsterreich, Franz-Zant Allee 3-5, 3430 Tulln, vertre-

ten durch die Erbringung und Sicherstellung des regio-

nalen Rettungsï und Krankentransportdienstes ge-

mªÇ Ä 3 des N¥RDG 2017. Der Rettungsdienstbei-

trag belªuft sich auf ú 4,- /Einwohner/Jahr. Der Ver-

trag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.  

Rechnungsabschluss 2017 

Der Rechnungsabschluss 2017 lag vom 02. bis 16. 

Februar wªhrend der Amtszeiten am Gemeindeamt in 

Maiersdorf zur ºffentlichen Einsichtnahme auf.  

Eckdaten des RAB 2017: 

Ordentlicher Haushalt: 

Einnahmen: ú 2.428.935,95 Ausgaben: ú 2.339.927,95 
 

Ergibt einen ¦berschuss von   ú       89.008,00 

Ergebnis der Vorjahre    ú        274.728,35 

   Jahresergebnis       ú        363.736,35  
 

AuÇerordentlicher Haushalt: 

Einnahmen: ú     337.896,88 Ausgaben: ú    239.746,--  

Es wurden vom Ordentlichen Haushalt dem AuÇeror-

dentlichen Haushalt  ú 126.245,76 zugef¿hrt. 
 

Gesamtschuldenstand: 

Jahresbeginn: ú 1.074.501,28  

Jahresende: ú    846.848,75 

Baukostenzusch¿sse 

Dem Baukostenzuschussansuchen von Frau Schibig 

Marina und Herrn Kaiser Michael, sowie Herrn Ofner 

Ernst wurde stattgegeben. 

Vermietung/Verpachtung Naturparkst¿berl 

F¿r die Vergabe eines Miet-/Pachtvertrages f¿r das 

Naturparkst¿berl auf der Hohen Wand sind 6 Bewer-

bungen am Gemeindeamt eingelangt. Der Gemeinde-

rat hat in seiner Sitzung vom 19.Februar 2018 be-

schlossen Frau Dºllinger Dominique und Meier Oliver 

den Zuschlag zu geben.  

Erºffnungstermin Naturparkst¿berl Samstag 31.03.2018 

Dach Wr. Neustªdterhaus 

Da das Blechdach des Wr. Neustªdterhauses starke 

optische Mªngel aufweist soll das Dach einen Anstrich 

erhalten, und notwendige Dichtungsarbeiten durchge-

f¿hrt werden. Angebote diesbez¿glich werden einge-

holt. 
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GGR Ing. Herbert Braimeier 

In der  

ĂNeuen Mittelschule Winzendorfñ 

besteht erhºhter Sanierungsbedarf. 

In den Sommerferien wird nach Be-

schluss einer Sitzung des Schulaus-

schusses der Sprengelgemeinden 

unter anderem die Sanierung der K¿-

che in Angriff genommen werden. 

GGR Alexander Pilhar 

Energiebericht 2017 ¿ber die 

Objekte (Anlagen) der Gemeinde 

Hohe Wand wie. Z.B. StraÇenbe-

leuchtung, Kindergarten, Volks-

schule, Gemeindeamt 

usw.,wurde von GGR Alexander 

Pilhar erarbeitet und vorgetra-

gen. 

Umwelt - GR  

Krista Gilda Kerner 

Ausschnitte aus den letzten Gemeinderatsitzungen 

Hochkogelhaus Pªchter Herr 

Andreas Gºssl hat den Pachtver-

trag aufgelºst. 

 

Bodenbelªge in den Klassen der 

Volksschule wurden nach Qua-

litªtsproblemen in den Semester-

ferien kostenlos ausgetauscht. 

 

Wasserverband: Leitungsneubau Emmerberg-

Loderhof aus heutiger Sicht Herbst 2018 bzw. Fr¿h-

jahr 2019 geplant, Ortsnetz Gaaden wird erneuert. 

B¿rgermeister Josef Laferl 

Grundankauf der Gemeinde in der KG Stollhof 

und Maiersdorf 

Die Ankªufe der Grundst¿cke und Kaufvertrªge in der 

KG Stollhof und KG Maiersdorf wurde beschlossen. 

Diese Grundst¿cke sollen in weiterer Folge in Bauland 

umgewidmet werden und d¿rfen nach Absprache der 

N¥ Landesregierung nur an Bauwillige verkauft wer-

den. 

Der Gemeindeumweltbericht 2017 

wurde von Umweltgemeinderªtin 

Kirsta Gilda Kerner in der Gemein-

deratsitzung am 19.03.2018 prª-

sendiert, und liegt am  

Gemeindeamt auf. 

Berichte aus den letzten Gemeinderatsitzungen 

Flªchenwidmungsplan 

Der Flªchenwidmungsplan lag vom 08.04.2017 bis 

9.06.2017 zur ºffentlichen Einsichtnahme am Gemein-

deamt auf, und wurde nun in der Gemeinderatssitzung 

am 19.03.2018 mitsamt seinen  nderungen beschlos-

sen. Nach Pr¿fung und Freigabe durch die N¥-

Landesregierung wird dieser nach der Rechtsmittelfrist 

wirksam. 

Subventionen und Fºrderungen 

Den am Gemeindeamt eingelangten Antrªgen ¿ber 

die Subventionen der Feuerwehren der Gemeinde Ho-

he Wand, dem Pensionistenverband, dem Senioren-

bund, sowie dem Zuschuss Sirenenfernsteuerungsan-

lage der FF Wr. Neustadt, und der Zivilschutzbeitrag 

f¿r 2018 wurden durch dem Gemeinderat stattgege-

ben. 

Sanierungsbeitrag Wassergenossenschaft  

Hohe Wand 

Ein Sanierungsbeitrag f¿r die Wassergenossenschaft 

wurde nach Einlangen eines Ansuchens gewªhrt. 

Ben¿tzung der GemeindestraÇen f¿r 

landwirtschaftliche Fahrzeuge und damit  

verbundenen Gerªten  

Eine Bewilligung zur Nutzung der GemeindestraÇen 

f¿r landwirtschaftliche Fahrzeuge und damit verbunde-

nen Gerªten wurde beschlossen, damit nicht bei jeder 

Ben¿tzung ein Einzelansuchen daf¿r an die Gemein-

de gestellt werden muss.  
Volksabstimmung  

Der GR hat einstimmig beschlossen ¿ber die Variante 

des geplanten Blaulicht - Ortszentrum die Gemeinde-

bevºlkerung zu befragen. Die Eckpunkte wie der 

Wortlaut der Fragestellung und der Zeitablauf sind in 

der nªchsten GR-Sitzung zu beschlieÇen. 
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6 Kindergarten 
F¿r die Bildungs- und Erlebnisarbeit im Kindergarten 

finden sich unterschiedlichste Anlªsse. Im Vorder-

grund stehen die persºnlichen Interessen, Bed¿rfnis-

se und Erlebnisgrundlagen der Kinder. Aber auch der 

Ablauf des Kindergartenjahres ist durch wiederkeh-

rende jahreszeitliche Ereignisse und Fixpunkte im Ka-

lender eine Impulsmºglichkeit. 

So gibt es ¿ber die letzten Wochen auch einiges zu 

berichten: 

ĂKunterbunt gehtôs rundñ, hieÇ es beim diesjªhrigen 

Faschingsfest, das ganz im Zeichen der Farbenvielfalt 

stand. Bei Krapfenjause, Stationenspiel und Tanz ver-

brachten wir einen lustigen Faschingsdienstag. 

Nun steht Ostern im Fokus der Bildungsarbeit. Die 

Osterzeit und der Fr¿hling als Jahreszeit, in der das 

Leben neu zu erwachen beginnt, bieten eine Reihe 

von Gelegenheiten Hintergr¿nde zu erfahren sowie 

Brªuche und Traditionen bewusst zu erleben. F¿r Kin-

der sind festliche Hºhepunkte und wiederkehrende 

Ablªufe wichtig, um ein Strukturgef¿hl zu entwickeln 

und Kontinuitªt zu erleben. Wir haben uns daher auf 

kindgerechte Art und Weise mit vielfªltigen Erlebnis-

mºglichkeiten der vorºsterlichen Zeit beschªftigt: Os-

tereier gestalten, Osterkºrbchen herstellen, die Oster-

geschichte hºren, das Erwachen des Lebens in der 

Natur erforschen und viele Angebote mehr prªgten 

unseren Kindergartenalltag. Wir w¿nschen allen eine 

schºne Osterzeit, lassen  Sie sich von der Freude der 

Kinder einfach anstecken! 

An dieser Stelle mºchten wir die Gelegenheit n¿tzen unseren Dank auszusprechen: Der Dorferneuerungsverein 

ĂStollhof-Gaaden-lebenswertñ unterst¿tzt den Kindergarten mit dem Ankauf neuer Klangbausteine f¿r die musikalische 

Fr¿hfºrderung. Vielen lieben Dank f¿r diese groÇz¿gige Zuwendung, wir haben bereits groÇe Freude damit! 
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7 Volksschule  

Fasching in der Volksschule 

Bevor das Fest losging, hatten wir 2 Stunden Unterricht. Zur Jause bekamen 
wir von der Gemeinde Saft und Krapfen ï DANKE ! 

 

 

Alle waren lustig und schºn verkleidet. 
Nach der groÇen Pause kam Hopsi 
Hopper zu Besuch. Wir lachten und 
spielten viel. 

Wir freuen uns jedes Jahr auf den Fa-
schingsdienstag. 

 

In den Semesterferien wurden in zwei Klassen neue Bºden verlegt. Die Klassen wirken dadurch viel  
freundlicher und einladender. 

Auch wurden zwei neue Computer angeschafft und installiert, da die Vorgªngermodelle bereits veraltet waren. 
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8 Kinderveranstaltung in der Volksschule 

Eschensterben und Verkehrssicherung der Wege ï ein Beitrag der  

Waldwirtschaftsgemeinschaft Hohe Wand 

Unsere heimischen Eschenbestªnde kommen durch eine Pilzerkrankung, welche 

entsprechend ihrer Symptomatik landlªufig als ñEschentriebsterbenñ bezeichnet 

wird, zunehmend in Bedrªngnis. Befallen werden Eschen jeglichen Alters und der 

Anteil resistenter Eschen d¿rfte sehr gering sein. Im Fr¿hstadium der Erkrankung 

treten ein fr¿hes Verwelken der Blªtter und ein vorzeitiger Blattfall auf, was vorerst 

eine auffªllige Kronenauflichtung zur Folge hat. Die befallenen Leit- und Seitentrie-

be weisen gelblich-ocker bis rostrote Verfªrbungen auf. Die Esche reagiert dann 

durch den Austrieb schlafender Knospen, wobei auch diese Nottriebe absterben. 

Dadurch verªndert die Esche ihr typisches Kronenbild, zeigt vermehrt Zwieselbil-

dungen, Totªste und Verbuschungen in der Krone. Die Auswirkungen auf das Holz 

sind meist deutlich grºÇer, als dies die Rindenverfªrbungen vermuten lassen. Das 

geschªdigte Holz wird im Anschluss durch sekundªre Pilze und Holzfªuleereger 

befallen, was zu einem raschen Absterben des Baumes f¿hrt.  

Ist die Esche schwer geschªdigt oder bereits abgestorben, so ist zu diesem Zeitpunkt oftmals die gesamte Holz-

masse inklusive Stamm und Wurzeln von Pilzen befallen, ohne dass dies an der Rinde des Stammes erkennbar 

sein muss. Die f¿r die Stabilitªt des Baumes verantwortliche Holzstruktur wird durch die Pilze rasch aufgelºst 

und die Esche kann binnen weniger Monate zusammenbrechen oder ohne besondere Krafteinwirkung umst¿r-

zen. 

Da Waldeigent¿mer f¿r die Verkehrssicherheit von Wander- und Wirtschaftswegen haften, empfehlen wir, 

schwer geschªdigte oder abgestorbene Eschen, die solche Wege gefªhrden kºnnten, rechtzeitig zu fªllen. Zu 

ihrer eigenen Absicherung sollten Waldeigent¿mer entsprechende Wege 2 mal jªhrlich begehen (lassen) und 

diese Begehungen protokollieren. Diese Wegehalterrolle kann auch z.B. einem alpinen Verein ¿bertragen wer-

den, welcher in der Regel bereits die Markierung der Wege betreibt. 

Peter Biermayr, Obmann e.h. 

 

Die nun bereits 3.Kinderveranstaltung (organisiert von GR Silvia KneiÇl), in der Volksschule Hohe Wand in Stoll-

hof war, wie schon bei den vorigen Veranstaltungen ein voller Erfolg und machte den Kindern einen riesen 

SpaÇ. Es wurde gesungen, getanzt und viel gelacht. Dieses mal gab es ein Konzert mit Sozialpªdagoge und 

Kinderliedermacher Viktor Bauernfeind. Das Buffet  wurde vom Elternverein der Volksschule (unter Obfrau Frei-

stªtter Anita) organisiert. Der Reinerlºs kommt dem Elternverein zugute. 

Informationen-der Waldwirtschaftsgemeinde Hohe Wand 
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Statistik Austria k¿ndigt SILC-Erhebung an 
{ǘŀǝǎǝƪ !ǳǎǘǊƛŀ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ƛƳ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ !ǳƊǊŀƎ ƘƻŎƘǿŜǊπ
ǝƎŜ {ǘŀǝǎǝƪŜƴ ǳƴŘ !ƴŀƭȅǎŜƴΣ ŘƛŜ Ŝƛƴ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘŜǎΣ ƻōƧŜƪπ
ǝǾŜǎ .ƛƭŘ ŘŜǊ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊ ǳƴŘ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊ 
ȊŜƛŎƘƴŜƴΦ DŜǊŀŘŜ ƛƴ ǿƛǊǘǎŎƘŀƊƭƛŎƘ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜƴ ½ŜƛǘŜƴ ƛǎǘ Ŝǎ 
ǿƛŎƘǝƎΣ Řŀǎǎ ǾŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ŀƪǘǳŜƭƭŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ǸōŜǊ 
ŘƛŜ [ŜōŜƴǎōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ȊǳǊ 
±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴΦ  

LƳ !ǳƊǊŀƎ ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳǎ ŦǸǊ !ǊōŜƛǘΣ {ƻȊƛŀƭŜǎ 
ǳƴŘ YƻƴǎǳƳŜƴǘŜƴǎŎƘǳǘȊ ǿƛǊŘ ŘŜǊȊŜƛǘ ŘƛŜ 9ǊƘŜōǳƴƎ {L[/ 
ό{ǘŀǝǎǝŎǎ ƻƴ LƴŎƻƳŜ ŀƴŘ [ƛǾƛƴƎ /ƻƴŘƛǝƻƴǎκ{ǘŀǝǎǝƪŜƴ 
ǸōŜǊ 9ƛƴƪƻƳƳŜƴ ǳƴŘ [ŜōŜƴǎōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴύ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 
5ƛŜǎŜ {ǘŀǝǎǝƪ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŀǎƛǎ ŦǸǊ ǾƛŜƭŜ ǎƻȊƛŀƭǇƻƭƛǝǎŎƘŜ 9ƴǘπ
ǎŎƘŜƛŘǳƴƎŜƴΦ wŜŎƘǘǎƎǊǳƴŘƭŀƎŜ ŘŜǊ 9ǊƘŜōǳƴƎ ƛǎǘ ŘƛŜ ƴŀǝƻπ
ƴŀƭŜ 9ƛƴƪƻƳƳŜƴǎ- ǳƴŘ [ŜōŜƴǎōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ-{ǘŀǝǎǝƪ-
±ŜǊƻǊŘƴǳƴƎ ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳǎ ŦǸǊ !ǊōŜƛǘΣ {ƻȊƛŀƭŜǎ 
ǳƴŘ YƻƴǎǳƳŜƴǘŜƴǎŎƘǳǘȊ ό9[{ǘ±Σ .D.ƭΦ LL bǊΦ нттκнлмлύΦ  

bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ǊŜƛƴŜƴ ½ǳŦŀƭƭǎǇǊƛƴȊƛǇ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ½ŜƴǘǊŀπ
ƭŜƴ aŜƭŘŜǊŜƎƛǎǘŜǊ ƧŜŘŜǎ WŀƘǊ IŀǳǎƘŀƭǘŜ ƛƴ ƎŀƴȊ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ 
ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘΦ !ǳŎƘ IŀǳǎƘŀƭǘŜ LƘǊŜǊ DŜπ
ƳŜƛƴŘŜ ƪǀƴƴǘŜƴ ŘŀōŜƛ ǎŜƛƴΗ 5ƛŜ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ IŀǳǎƘŀƭǘŜ 
ǿŜǊŘŜƴ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ !ƴƪǸƴŘƛƎǳƴƎǎōǊƛŜŦ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘ ǳƴŘ 
ŜƛƴŜ Ǿƻƴ {ǘŀǝǎǝƪ !ǳǎǘǊƛŀ ōŜŀǳƊǊŀƎǘŜ 9ǊƘŜōǳƴƎǎǇŜǊǎƻƴ 
ǿƛǊŘ Ǿƻƴ aŅǊȊ ōƛǎ Wǳƭƛ нлму Ƴƛǘ ŘŜƴ IŀǳǎƘŀƭǘŜƴ Yƻƴǘŀƪǘ 
ŀǳŦƴŜƘƳŜƴΣ ǳƳ ŜƛƴŜƴ ¢ŜǊƳƛƴ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ Ȋǳ ǾŜǊŜƛƴπ
ōŀǊŜƴΦ 5ƛŜǎŜ tŜǊǎƻƴŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŎƘ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ŀǳǎǿŜƛπ
ǎŜƴΦ WŜŘŜǊ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ IŀǳǎƘŀƭǘ ǿƛǊŘ ƛƴ ǾƛŜǊ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊπ
ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ WŀƘǊŜƴ ōŜŦǊŀƎǘΣ ǳƳ ŀǳŎƘ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜƴ 
[ŜōŜƴǎōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ Ȋǳ ŜǊŦŀǎǎŜƴΦ IŀǳǎƘŀƭǘŜΣ ŘƛŜ ǎŎƘƻƴ Ŝƛƴπ
Ƴŀƭ ŦǸǊ {L[/ ōŜŦǊŀƎǘ ǿǳǊŘŜƴΣ ƪǀƴƴŜƴ ƛƴ ŘŜƴ CƻƭƎŜƧŀƘǊŜƴ 
ŀǳŎƘ ǘŜƭŜŦƻƴƛǎŎƘ !ǳǎƪǳƴƊ ƎŜōŜƴΦ  

LƴƘŀƭǘŜ ŘŜǊ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ ǎƛƴŘ ǳΦŀΦ ŘƛŜ ²ƻƘƴǎƛǘǳŀǝƻƴΣ ŘƛŜ ¢Ŝƛƭπ
ƴŀƘƳŜ ŀƳ 9ǊǿŜǊōǎƭŜōŜƴΣ 9ƛƴƪƻƳƳŜƴ ǎƻǿƛŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ 
ǳƴŘ ½ǳŦǊƛŜŘŜƴƘŜƛǘ Ƴƛǘ ōŜǎǝƳƳǘŜƴ [ŜōŜƴǎōŜǊŜƛŎƘŜƴΦ CǸǊ 
ŘƛŜ !ǳǎǎŀƎŜƪǊŀƊ ŘŜǊ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜƳ !ǳŦǿŀƴŘ ŜǊƘƻōŜƴŜƴ 5ŀπ
ǘŜƴ ƛǎǘ Ŝǎ Ǿƻƴ ŜƴƻǊƳŜǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜ tŜǊǎƻƴŜƴ 
ŜƛƴŜǎ IŀǳǎƘŀƭǘǎ ŀō мс WŀƘǊŜƴ ŀƴ ŘŜǊ 9ǊƘŜōǳƴƎ ōŜǘŜƛƭƛƎŜƴΦ 
!ƭǎ 5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŘƛŜ ōŜŦǊŀƎǘŜƴ IŀǳǎƘŀƭǘŜ ŜƛƴŜƴ 
9ƛƴƪŀǳŦǎƎǳǘǎŎƘŜƛƴ ǸōŜǊ мрΣ- 9ǳǊƻΦ 

 

5ƛŜ {ǘŀǝǎǝƪΣ ŘƛŜ ŀǳǎ ŘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ ƎŜǿƻƴƴŜƴŜƴ 
5ŀǘŜƴ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿƛǊŘΣ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘŀǝǾŜǎ !ōōƛƭŘ ŘŜǊ .Ŝπ
ǾǀƭƪŜǊǳƴƎΦ 9ƛƴŜ ōŜŦǊŀƎǘŜ tŜǊǎƻƴ ǎǘŜƘǘ ŘŀǊƛƴ ŦǸǊ ¢ŀǳǎŜƴŘ 
ŀƴŘŜǊŜ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ŅƘƴƭƛŎƘŜƴ [ŜōŜƴǎǎƛǘǳŀǝƻƴΦ 5ƛŜ 
ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ !ƴƎŀōŜƴ ǳƴǘŜǊƭƛŜƎŜƴ ŘŜǊ ŀōǎƻƭǳǘŜƴ ǎǘŀǝǎǝπ
ǎŎƘŜƴ DŜƘŜƛƳƘŀƭǘǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜƳ 5ŀǘŜƴǎŎƘǳǘȊ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ 
.ǳƴŘŜǎǎǘŀǝǎǝƪƎŜǎŜǘȊ нллл ϠϠмт-муΦ {ǘŀǝǎǝƪ !ǳǎǘǊƛŀ Ǝŀπ
ǊŀƴǝŜǊǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ŜǊƘƻōŜƴŜƴ 5ŀǘŜƴ ƴǳǊ ŦǸǊ ǎǘŀǝǎǝǎŎƘŜ 
½ǿŜŎƪŜ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ǳƴŘ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜ 5ŀǘŜƴ ŀƴ ƪŜƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ 
{ǘŜƭƭŜ ǿŜƛǘŜǊƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ  

 

LƳ ±ƻǊŀǳǎ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜƴ 5ŀƴƪ ŦǸǊ LƘǊŜ aƛǘŀǊōŜƛǘΗ ²ŜƛǘŜǊŜ Lƴπ
ŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ Ȋǳ {L[/ ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ǳƴǘŜǊΥ 

{ǘŀǝǎǝƪ !ǳǎǘǊƛŀ 
DǳƎƭƎŀǎǎŜ мо 
мммл ²ƛŜƴ 
¢ŜƭΦΥ лмκтмм ну уооу όǿŜǊƪǘŀƎǎ aƻ-CǊ уΥлл-мтΥлл ¦ƘǊύ 
9-aŀƛƭΥ ǎƛƭŎϪǎǘŀǝǎǝƪΦƎǾΦŀǘ 
LƴǘŜǊƴŜǘΥ ǿǿǿΦǎǘŀǝǎǝƪΦŀǘκǎƛƭŎƛƴŦƻ  

 

Informationen 

Vorschreibungen per E-Mail 
 
Sehr geehrte Wasserbezieher! 

Der Wasserverband kann ab dem Jahr 2018 ein neues Service anbieten. Den Versand der Vorschreibun-
gen und Abrechnungen per E-Mail. Dieses Service ist nicht nur zeitgemªÇ und umweltschonend, 

sondern hilft dem Verband auch im Bereich Druckkosten und Portogeb¿hren zu sparen. 
 

Wenn Sie dieses Service nutzen mºchten, gibt es zwei Mºglichkeiten. Entweder das Formular 
ĂVorschreibungen per E-Mailñ auf der Homepage www.wasser-gv.at auszudrucken und uns ausgef¿llt und 

unterfertigt wieder zu senden oder wªhrend der B¿roºffnungszeiten beim Verband direkt auszuf¿llen. 
Bei Fragen schreiben Sie uns entweder unter verband@wasser-gv.at oder rufen uns unter 02620/2262 an. 

Wir w¿rden und freuen, wenn Sie dieses Service in Anspruch nehmen w¿rden. 

Wasserverband 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
http://www.wasser-gv.at
mailto:verband@wasser-gv.at
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Staffel¿bergabe im Schneebergland: Erni Sochurek  

beerbt Josef Laferl als Regionsobmann!  
 

Zehn Jahre lang hat Bgm. Josef Laferl von der Gemeinde Hohe Wand die Ent-

wicklungen in der Gemeinsamen Region Schneebergland geleitet. Von 2007 

bis 2013 mit der ehemaligen Kleinregionsmanagerin Magdalena Schreiner, von 

2013 bis dato mit ihrer Nachfolgerin Martina Sanz. Zahlreiche Projekte in den 

unterschiedlichsten Bereichen ï wie Kleinregionale Identitªt und Marketing, 

Gemeindekooperationen, Jugend- und Wirtschaftsprojekte, Active Ageing-, 

Klima-Energie- sowie Mobilitªtsprojekte ï entstanden wªhrend seiner Ob-

mannschaft.  

Bei der letzten Generalversammlung der Gemeinsamen Region Schneeberg-

land ¿bergab er nach zehn sehr erfolgreichen Jahren nun an seine Kollegin, 

Winzendorfs B¿rgermeisterin Ernestine Sochurek das Zepter. Diese wird sich 

als neue (und einzige!) Frau an der Spitze der Region mit ihren 18 Mitgliedsge-

meinden im Schneebergland ab sofort gemeinsam mit Martina Sanz vor allem 

den Themen N¥ Landesausstellung 2019, ¥ffentlicher Verkehr im Schneeber-

Die ĂGemeinsame Region Schneeberglandñ ist ein gemeinn¿tziger Verein, der 2007 mit den 18 Mitgliedsgemeinden Bad 

Fischau-Brunn, Gr¿nbach am Schneeberg, Gutenstein, Hºflein an der Hohen Wand, Hohe Wand, Markt Piesting, Miesen-

bach, Muggendorf, Pernitz, Puchberg am Schneeberg, Rohr im Gebirge, Schrattenbach, St. Egyden am Steinfeld, Waid-

mannsfeld, Waldegg, Willendorf, Winzendorf-Muthmannsdorf und W¿rflach aus den beiden Bezirken Wiener Neustadt und 

Neunkirchen gegr¿ndet wurde. Sie ist eine der drei Kleinregionen innerhalb der LEADER-Region N¥ S¿d ï mit einer Grº-

Çe von rund 552 Quadratkilometern und an die 28.000 Einwohner/innen.  

Das Leitziel des Regionsvorstandes - bestehend aus den 18 B¿rgermeistern der Mitgliedsgemeinden - ist die Erhaltung, 

Weiterentwicklung und Stªrkung eines funktionsfªhigen lªndlichen Lebens- und Wirtschaftsraumes mit besonderer Be-

r¿cksichtigung der nat¿rlichen und kulturellen Potenziale des Schneeberglandes.  

Schneebergland: Regionale Produkte ab  

sofort per Mausklick kaufen! 

Neue Lºsungen f¿r die Nahversorgung im Schneeber-

gland zu finden hat sich das Forschungsprojekt 

Ăgreissler.plusñ zum Ziel gesetzt. Die ĂGemeinsame 

Region Schneeberglandñ und die ĂLEADER Region 

N¥-S¿dñ erarbeiten in Kooperation mit dem Planungs- 

und Beratungsb¿ro ĂRaumRegionMenschñ, der ĂFH 

Technikum Wienñ und der Unternehmensberatung 

ĂOPESTRAñ sowie interessierten B¿rgerInnen, Nah-

versorgerInnen und lokalen LebensmittelproduzentIn-

nen seit 2017 zukunftsweisende Lºsungen in diesem 

Bereich.  

Dank eines Forschungsprojektes namens 

Ăgreissler.plusñ ist das Schneebergland seit Mªrz 

2018 um eine Attraktion reicher!  

Ein neuer digitaler Regionalmarktplatz bietet erstmals 

allerlei Kºstlichkeiten aus der Region. Per Mausklick 

von Montag bis Mittwoch bestellbar, Freitag und Sams-

tag in momentan drei Abholstellen der Region abhol-

bar.  

Am 1. Mªrz fand im Kupelwieser. Kultur.Zentrum in  

Markt Piesting die offizielle Vorstellung der neuen, 

komfortablen Einkaufsmºglichkeit statt. Unter Beisein 

zahlloser interessierter Konsumentinnen und Konsu-

menten prªsentierten bereits einige der momentan  

rund 20 auf der Plattform vertretenen regionalen Pro-

duzenten ihre Spezialitªten und boten auch Verkostun-

gen f¿r die Besucherinnen und Besucher an. 

Von Mªrz bis Juni 2018 lªuft die erste Testphase die-

ses Pilotprojektes, wªhrend dieser Zeit haben Nutze-

rinnen und Nutzer der Plattform bereits die Mºglichkeit, 

aktiv Waren zu bestellen und Verbesserungsvorschlª-

ge f¿r einen langfristigen Erfolg einzubringen.  

Interessiert? Einfach unter www.greissler.plus/marktplatz 

informieren, einloggen und los gehtËs!  

F¿r 2019 plant die Gemeinsame Region Schneeberg-

land schon ein weiteres Umsetzungsprojekt aus den 

bisher durch die eingebundenen Regionsbewohnerin-

nen und -bewohner genannten W¿nsche, nªmlich ein 

Druckwerk ¿ber alle bekannten Produzenten der Regi-

on. Darin enthalten sollen alle wichtigen Informationen 

sein, wo man was und wann an regionalen Produkten 

direkt beim jeweiligen Produzenten einkaufen kann. 
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Unsere erste āObst im Schneeberglandó-Bilanz ist absolut positiv und motivierend: an 21 Veranstaltungen betei-

ligten sich 480 Teilnehmer, in 10 Fºrder-Gemeinden wurden Beratungen und Praktika durchgef¿hrt und wir ha-

ben den 500. Obstbaum ï eine Zuckerzwetschke ï gepflanzt (s. Fotos). Beim Praktikum im Bruckm¿lleróschen 

Glashaus in Neunkirchen wurden 300 Obstbªume selbst veredelt und ab April ins Freie gesetzt. Damit haben 

wir unser Halbzeitziel von 1.000 Bªumen bis 2020 erreicht!  

Auch grºÇere Flªchen wurden schon als sog. Bleiber-Weicher-Anlagen, das ist eine Kombination aus Hoch-

stamm und Spindelbªumen bepflanzt. Dass man auch alte, ungepflegte Obstbªume revitalisieren kann sieht 

man neuerdings am Apfelbaum am Parkplatz der Neuen-Welt-StraÇe in Zweiersdorf.  

Obst im Schneebergland aktuell 

Fr. 23.03.2018 ab 15.00, Treffpunkt: Gemeindeamt Muggendorf, mit B. Hozang, 

Musterpflanzung, Vortrag Sorten- und Unterlagen 

Sa. 7.04.2018, 14 Uhr 

Treffpunkt: 2620 Neunkirchen, Wienerstrasse 126. (Navifahrer Nr 124), Johnny Kainz vom Verein Wildbienengarten stellt 
eine Nisthilfe mit 200 Kokons auf und berichtet ¿ber Mauerbienen  

Sa.,14.04.2018, 9-16 UhrTreffpunkt: Landgasthaus ĂZur Schubertlindeñ, BadstraÇe 4, 2733 Gr¿n-

bach mit Franz Kaltenberger, Vortrag und Praxis 

Ab Mai werden wir besuchen. 

Wir laden Euch ein das umfangreiche Programm zu nutzen und unsere Veranstaltungen zu besuchen. Leader N¥ S¿d und die 

fºrdernden Gemeinden ermºglichen dieses Projekt. Infos: office@hozang.at / Termine auf facebook OBST IM SCHNEEBERG-

LAND. 

Herzliche Gr¿Çe, Brigitte Hozang  

Pelletseinlagerungsaktion 2018 

Interessiert? Bitte bei Rudolf Vejwancicky melden. 

 

 

Tel.: 0664 14 28 976  

oder 

rudolf.vejwancicky@aon.at  

mailto:office@hozang.at
mailto:rudolf.vejwancicky@aon.at
https://www.google.at/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Fblog.siebert-huenfeld.de%2Fwp-content%2Fuploads%2F2012%2F10%2Fpellets.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Fblog.siebert-huenfeld.de%2Fheizen-mit-pellets-ist-nachhaltig%2F&docid=OXZz5k6Sg2CGYM&tbnid=xdnypmXtn23M_M%3A
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12 Unsere Polizei informiert: 

Vorsicht, falsche Polizisten rufen an: 
 

Ein Anruf, warnende Worte und ein vermeintliches 
Hilfsangebot. Die Betrugsmasche von solchen fal-
schen Polizisten funktioniert ªhnlich dem Neffentrick. 
Das Ziel sind ihr Geld und ihre Wertgegenstªnde. 

Zurzeit gelangen vermehrt Anzeigen bei der ºsterrei-
chischen Polizei nach dem modus operandi 
ĂT¿rkische Callcenter Mafia ï falsche Polizeibeamteñ 
ein. 

Dabei rufen deutschsprachige Tªter vorwiegend ªlte-
re Personen an und stellen sich Kriminalpolizei bzw. 
Interpol oder ªhnliches vor. Hªufig verwenden sie 
auch technische Tricks (Telefonnummer-Spoofing) 
damit am Display des Telefons auch die Telefon-
nummer der Polizei (meist +430133) aufscheint. 

Es gibt mehrere verschiedene Szenarien. Meistens 
behaupten sie gegen eine internationale Tªtergruppe 
zu ermitteln und Personen dieser kriminellen Grup-
pierung festgenommen hªtten und Mittªter noch 
fl¿chtig sind. Dabei seinen Hinweise gefunden wor-
den, dass ein Angriff auf das Vermºgen der angeru-
fenen bevorstehen w¿rden.  Den Opfern wird Hilfe 
angeboten und sie werden aufgefordert Bargeld ab-
zuheben und sonstige Wertgegenstªnde in Sicher-
heit zu bringen. In weiterer Folge werden die angeru-
fenen Personen aufgefordert das Geld zu ¿berwei-
sen bzw. Geld und Wertsachen mit einem Paket ins 
Ausland zu ¿bermitteln oder sie einem Boten zu 
¿bergeben. 

Teilweise bauen die Tªter auch ein Vertrauensver-
hªltnis zu ihren Opfern auf und versuchen so an sen-
sible Daten, wie Bankverbindungen, Kontostªnde, 
Sparguthaben, SchlieÇfªcher usw. zu kommen. 

Die Opfer werden bei den Telefonaten massiv beein-
flusst ¿ber alles Stillschweigen zu bewahren, auch 
gegen¿ber anderen Polizeibeamten und Bankbe-
diensteten, weil diese nichts von den Ermittlungen 
w¿ssten bzw. eventuelle sogar in kriminelle Machen-
schaften involviert wªren. 

 

Wie kann man sich sch¿tzen? 

Sofort auflegen 
Um sich vor Betr¿gern am Telefon zu sch¿tzen soll 
man sich gar nicht erst auf ein Gesprªch einlassen, 
sondern sofort auflegen. Die Anrufer sind gut ge-
schult und darauf trainiert am Telefon eine Vertrau-
ensbasis aufzubauen. Sie wissen genau, wie sie je-
manden kºdern.  

Von der Handynummer am Display nicht tªuschen 
lassen. 

Um die Glaubw¿rdigkeit zu erhºhen manipulieren die 
Betr¿ger gezielt die eigene Rufnummer, die am Tele-
fondisplay des Opfers aufscheint.  

Die Tªter senden durch Telefonnummer-Spoofing die 
Nummer +430133 mit, sodass die Nummer bei den 
Angerufenen am Display erscheint. Das soll unter-
mauern, dass der Anruf tatsªchlich von der Polizei 
kommt. 

Die Polizei ruft jedoch nie von der Polizeinotrufnum-
mer 133 an!  

Lassen sie sich von dem Anrufer den Namen und die 
Dienststelle geben. Rufen Sie auf dieser Dienststelle 
an und verlangen den zustªndigen Beamten. Dabei 
sollten sie nicht die vom Anrufer bekannt gegebene 
Rufnummer verwenden sondern sich die Telefon-
nummer aus dem Telefonbuch bzw. Internet suchen 
bzw. die Telefonnummer 059133 wªhlen und sich zu 
der Dienststelle verbinden lassen. 

 

Weitere Tipps: 

Die Polizei wird Sie niemals um Geldbetrªge am Te-
lefon bitten. 

Geben Wie niemals vertrauliche Informationenð
insbesondere persºnliche und finanziellen Verhªltnis-
se an Unbekannte weiter auch wenn sie behaupten 
Mitarbeiter offizieller Stellen zu sein. 

¦bergeben Sie niemals Geld oder Wertgegenstªnde 
an unbekannte Personen auch wenn sie behaupten 
Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter von Behºrden zu 
sein. 

Lassen Sie sich am Telefon nicht verunsichern oder 
unter Druck setzen. 

Melden Sie verdªchtige Vorfªlle der nªchsten Polizei-
dienststelle. 

 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiBk-aUt5PZAhWCGuwKHVVhAs4QjRx6BAgAEAY&url=http://www.gemeinsamsicher.at/&psig=AOvVaw0ENRuj-KBEefZSOLFCHmNS&ust=1518080036898917
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13 Informationen-Tipps f¿r besondere Situationen 

Stºrung, Notfall, Krise oder Katastrophe 

Feuer, Hochwasser, Unwetter, CBRN (ABC) 

 
 

Unverhofft soll nicht oft kommen, aber Brªnde und 

Hochwasser kommen schneller als man glaubt. Im 

Vorfeld das Gewitter, Blitzschlag und schon riecht es 

nach Verbrannten. Dann folgen die Wassermassen 

und schon ist man von der Umwelt abgesperrt. Spezi-

ell bei uns gibt es noch die Gefahr durch Felssturz. 

Die StraÇen sind unpassierbar, die Energieversor-

gung unterbrochen (Es ist noch nicht so lange her, 

der Eisbruch auf der Hohen Wand).  

Dann gibt es noch den ABC Alarm. Wir Mªnner ken-

nen das eventuell noch vom Bundesheer. ATOMAR-

BIOLOGISCH-CHEMISCH, die klassischen Kriegsge-

fahren. Im Zivilen wird das auch CBRN genannt. 

CHEMISCH BIOLOGISCH RADIOLOGISCH NUKLE-

AR. Im zivilen Bereich wurde die atomare Gefahr in 

ĂRadiologischñ und ĂNuklearñ aufgeteilt. Die Radioakti-

vitªt bleibt weiterhin eine groÇe und unsichtbare Ge-

fahr, die man mit unseren Sinnen leider nicht erken-

nen oder erf¿hlen kann. Tschernobyl war der erste 

groÇe atomare Unfall, von dem wir offensichtlich er-

fahren haben, der Atomreaktor Fukushima in Japan 

folgte. Im Zeitalter der weltweiten Kommunikation ist 

es heute leichter von solchen Unfªllen zu erfahren. 

Wie viele unbekannte atomare Gefahren in der Erde 

schlummern, wissen wir leider nicht. Im Westen wie 

im Osten, hat man Jahrzehnte lang die atomaren Ver-

suche und Stºrungen geheim gehalten aber anschei-

nend hat die Menschheit aus den selbst produzierten 

Fehlern noch immer nichts gelernt.  

 

 

 

VORSORGE f¿r den NOTFALL  TEIL 2   
 

Die Vorratshaltung 

 

Um den hªuslichen Betrieb im Stºrungsfall notd¿rftig 

aufrecht zu erhalten sind nur einige Kleinigkeiten not-

wendig.  

Existentiellen Dinge sind Speisen, Getrªnke und Wªr-

me. Eine Checkliste hilft die wichtigen Vorrªte zu klas-

sifizieren und die jeweiligen Mengen anzuf¿hren.  

 

Die unten angef¿hrten Listen sind den persºnlichen 

Bed¿rfnissen, der Anzahl der Personen und den Le-

bensumstªnden anzupassen. Sind Kinder im Hause 

ist nat¿rlich auch auf deren Bed¿rfnissen wie Baby-

nahrung, Milchprodukte, Windeln usw. zu achten. Das 

gilt auch f¿r kranke Mitbewohner, die ebenfalls etwas 

abseits der Standardnahrungsmittel besondere Nah-

rungsmittel benºtigen.  

 

 Pro Person/ Woche wªren folgende Lebensmittel not-

wendig: 10 Liter Trinkwasser und weitere 5 Liter Was-

ser zum Kochen und Zªhneputzen sowie Kohlehydra-

te und Fette.  Kartoffel, Reis, Brot, Nudeln. 

Weitere Mengen an Obst, Gem¿se, N¿ssen, sowie 

¥le, Butter und Eier. Fisch oder Fleisch sind nur dann 

als Vorrat anzulegen, wenn man sicher ist, dass die 

K¿hlung erhalten werden kann. 

 

Zusªtzlich zu den Nahrungsmitteln ist eine gewisse 

Menge an Hygieneartikel und Medikamente erforder-

lich. Der Verbandskasten ist eine Selbstverstªndlich-

keit.  

Allgemein verwendete Medikamente, Schmerzmittel, 

Mittel gegen Erkªltung, Durchfall und Desinfektions-

mittel sollten vorhanden sein.   

Seife, Zahnpaste, K¿chenrolle, Toilettenpapier und 

Haushaltshandschuhe finden sich im Normalfall in 

jedem Haushalt, jedoch ist auf einen gewissen Vorrat 

zu achten. 

 

Zur Aufrechterhaltung von Wªrme kºnnen vorhande-

ne Einzelºfen mit festen Brennstoffen oder Heizºl je-

derzeit in Betrieb genommen werden, wenn ein positi-

ver Kaminbefund vorhanden ist. Dazu ist eine gewis-

se Menge an Brennmaterial nºtig. Gasgerªte die mit 

Propangas betrieben werden, eignen sich ebenfalls 

gut als Heiz oder Kochgerªte. 

 

Wie auch schon im Teil 1 beschrieben, haben es Camper relativ leicht, befinden sich in ihren Mobilheimen 

doch oft Campingtoiletten, sowie Gas oder Spirituskocher und viel andere praktische Sachen. 

 

In der nªchsten Ausgabe der Gemeindezeitung, Teil 3: Das Notgepªck: wenn man das Haus oder die Woh-

nung schnell verlassen muss.  

Autor Weber Rudolf 
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 LEBENSMITTEL pro Person/Woche  

15 Liter Trinkwasser  

5 kg  Teigwaren  

1 kg Butter/Speiseºl  

2 kg Obst  

20 Fl.  Babynahrung  

 EiweiÇpulver, Zucker, Salz, Trockenfr¿chte, N¿sse, Schokolade, Marmelade, é...  

 HAUSAPOTHEKE + HYGIENEARTIKEL  

1 Verbandskasten, Fieberthertmometer  

1 Pkg. Schmerzmittel  

 Vom Arzt verschriebenen Medikamente  

1.Tube Schmerzsalbe f¿r Gelenke  

1 Tube Zahnpaste  

 Multivitamine  

 Seife, Haushaltsrolle, Toilettenpapier, dichte M¿llsªckeé.noch bel. erweiterbar  

 ENERGIEVERSORGUNG  

 Notstromgeneratoren, Verlªngerungskabel, Benzin  

 Propangasflaschen/ Kartuschen  

 Gaskartuschenlicht,- kocher, Trockenspiritus,-kocher  

 Gasheizgerªt  

 Taschenlampen, Reservebatterien  

 Heizmaterial f¿r vorhandene ¥fen   

 Schlafsªckeé.beliebig nach pers. Bed¿rfnissen erweiterbar  

Anbei einige Checklisten als Grundlage f¿r die persºnliche Notfallvorsorge: 

Informationen-Tipps f¿r besondere Situationen 
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15 Informationen 

Am Sammelplatz im Hofgarten-Maiersdorf 

Sonderm¿ll wird nur am Samstag,  

dem 21. April 2018 entgegengenommen.  

20. April 2018: 7:00-17:00 Uhr, 21. April 2018: 7:00-13:00 Uhr 

Das Ablagern von Sperrm¿ll ist vor und nach diesem Termin verboten.  

Kein Gewerbem¿ll, keine Hausrªumungen, kein Bauschutt!!! 

 

Autoreifen ohne Felgen, Fensterfl¿gel ohne Glas, keine Traktor-, LKWï bzw. Anhªngerreifen.  

Motor bzw. Getriebe nur ohne ¥l. Autowracks bitte beim Gemeindeamt melden. 

Gegenstªnde, die dem Sperrm¿ll nicht zugeordnet werden kºnnen, werden nicht angenommen.  

 

Um zu gewªhrleisten,  

ersuchen wir das Rasenmªhen, sowie die Inbetriebnahme von  

Motorsensen an diesen Tagen zu unterlassen.  

   Danke  

F¿r Volksschulkinder der Gemeinde Hohe Wand 

Schriftliche Informationen werden noch zeitgerecht an die  

Volksschulkinder verteilt. 

Weitere Infos unter: Krenn Irmgard: 0664/7806134 


